
1. Geltungsbereich

1.1 Für unsere Lieferungen und Leistungen sind ausschließlich die nachstehenden
Bedingungen maßgeblich. Entgegenstehende oder von diesen Verkaufs- und
Zahlungsbedingungen (AGB) abweichende Bedingungen des Auftraggebers erkennen
wir nicht an, es sei denn, sie werden von uns ausdrücklich schriftlich bestätigt. Diese
AGB gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von diesen AGB
abweichender Bedingungen des Auftraggebers die Lieferung an den Auftraggeber
vorbehaltlos ausführen.

1.2 Diese AGB gelten nur gegenüber Unternehmern, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichem Sondervermögen im Sinne des § 310
Abs. 1 BGB.

1.3 Diese AGB sind Bestandteil aller Verträge, die wir mit unseren Vertragspartnern
(nachfolgend auch „Auftraggeber“ genannt) über die von ihm angebotenen Lieferungen
oder Leistungen schließen. Sie gelten auch für alle zukünftigen Lieferungen,
Leistungen oder Angebote an den Auftraggeber, selbst wenn sie nicht nochmals
gesondert vereinbart werden.

2. Angebot und Vertragsschluss

2.1 Alle unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich
als verbindlich gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten.
Bestellungen oder Aufträge kann der Verkäufer innerhalb von 4 Wochen nach Zugang
annehmen

2.2 Allein maßgeblich für die Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Auftraggeber ist
der schriftlich geschlossene Kaufvertrag, einschließlich dieser Allgemeinen
Lieferbedingungen. Dieser gibt alle Abreden zwischen den Vertragsparteien zum
Vertragsgegenstand vollständig wieder. Mündliche Zusagen des Verkäufers vor
Abschluss dieses Vertrages sind rechtlich unverbindlich und mündliche Abreden der
Vertragsparteien werden durch den schriftlichen Vertrag ersetzt, sofern sich nicht
jeweils ausdrücklich aus ihnen ergibt, dass sie verbindlich fortgelten.

Wir behalten uns das Eigentum oder Urheberrecht an allen von uns abgegebenen
Angeboten und Kostenvoranschlägen sowie dem Auftraggeber zur Verfügung
gestellten Zeichnungen, Abbildungen, Berechnungen, Prospekten, Katalogen,
Modellen, Werkzeugen und anderen Unterlagen und Hilfsmitteln vor. Der Auftraggeber
darf diese Gegenstände ohne unsere ausdrückliche Zustimmung weder als solche
noch inhaltlich Dritten zugänglich machen, sie bekannt geben, selbst oder durch Dritte
nutzen oder vervielfältigen. Er hat auf unser Verlangen diese Gegenstände vollständig
an uns zurückzugeben und eventuell gefertigte Kopien zu vernichten, wenn sie von ihm
im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nicht mehr benötigt werden oder wenn
Verhandlungen nicht zum Abschluss eines Vertrages führen. Ausgenommen hiervon
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ist die Speicherung elektronisch zur Verfügung gestellter Daten zum Zwecke üblicher
Datensicherung.

2.3 Alle Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (zB Gewichte, Maße,
Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie unsere
Darstellungen desselben (zB Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd
maßgeblich, soweit nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck
eine genaue Übereinstimmung voraussetzt. Sie sind keine garantierten
Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder Kennzeichnungen der
Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, die
aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen,
sowie die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie
die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen

2.4 Alle Aufträge sind für uns erst nach unserer schriftlichen Bestätigung verbindlich.

3. Lieferung und Ausführung

3.1 Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen
Fragen sowie den rechtzeitigen Eingang sämtlicher von dem Auftraggeber zu liefernder
Unterlagen, erforderlicher Genehmigungen und Freigaben, insbesondere von Plänen,
sowie die Einhaltung der vereinbarten Zahlungsbedingungen und der sonstigen
Verpflichtungen durch den Auftraggeber voraus. Werden diese Voraussetzungen nicht
rechtzeitig erfüllt, so verlängern sich die Fristen angemessen; dies gilt nicht, soweit wir
die Verzögerung zu vertreten haben.

3.2 Von uns in Aussicht gestellte Fristen und Termine für Lieferungen und Leistungen
gelten stets nur annähernd, es sei denn, dass ausdrücklich eine feste Frist oder ein
fester Termin zugesagt oder vereinbart ist. Sofern Versendung vereinbart wurde,
beziehen sich Lieferfristen und Liefertermine auf den Zeitpunkt der Übergabe an den
Spediteur, Frachtführer oder sonst mit dem Transport beauftragten Dritten.

3.3 Teillieferungen sind zulässig, wenn:

· die Teillieferung für den Auftraggeber im Rahmen des vertraglichen
Bestimmungszwecks verwendbar ist,

· die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und

· dem Auftraggeber hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche
Kosten entstehen (es sei denn, wir erklären uns zur Übernahme dieser Kosten
bereit).

3.4 Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder für Lieferverzögerungen, soweit
diese durch höhere Gewalt oder sonstige, zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses
nicht vorhersehbare Ereignisse (zB Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten in der
Material- oder Energiebeschaffung, Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige
Aussperrungen, Mangel an Arbeitskräften, Energie oder Rohstoffen, Schwierigkeiten
bei der Beschaffung von notwendigen behördlichen Genehmigungen, behördliche
Maßnahmen oder die ausbleibende, nicht richtige oder nicht rechtzeitige Belieferung
durch Lieferanten) verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. Sofern
solche Ereignisse uns die Lieferung oder Leistung wesentlich erschweren oder
unmöglich machen und die Behinderung nicht nur von vorübergehender Dauer ist, sind
wir zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer
verlängern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich die Liefer- oder



Leistungstermine um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer angemessenen
Anlauffrist. Soweit dem Auftraggeber infolge der Verzögerung die Abnahme der
Lieferung oder Leistung nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzügliche schriftliche
Erklärung vom Vertrag zurücktreten.

3.5 Wir haften bei Unmöglichkeit sowie bei Verzögerung der Leistung, soweit dies auf
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober
Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruht, nach den gesetzlichen
Bestimmungen. Unsere Haftung ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch auf den
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.

3.5.1 Bei leichter Fahrlässigkeit ist unsere Haftung wegen Unmöglichkeit auf
Schadensersatz und auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen ebenfalls auf den
vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Weitergehende Ansprüche des
Auftraggebers wegen Unmöglichkeit der Leistung sind ausgeschlossen. Das Recht des
Auftragsgebers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt unberührt.

3.5.2 Unsere Haftung wegen Verzögerung der Leistung wird bei leichter Fahrlässigkeit für
den Schadensersatz neben der Leistung und für den Schadensersatz statt der Leistung
auf insgesamt 10 % des Wertes der Leistung begrenzt. Weitergehende Ansprüche des
Auftraggebers wegen Verzögerung der Leistung sind - auch nach Ablauf einer uns
gesetzten Frist zur Leistung - ausgeschlossen. Diese Regelungen gelten auch für den
Ersatz vergeblicher Aufwendungen.

3.5.3 Die Beschränkungen der Ziffern 3.5 und 3.6 gelten nicht, wenn wegen der Verletzung
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder wegen der Verletzung wesentlicher
Vertragspflichten gehaftet wird. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren
Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Auftraggeber vertrauen darf. Eine Änderung
der Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers ist mit den vorstehenden Regelungen
nicht verbunden.

4. Lieferung ab Werk, Gefahrübergang, Verpackung

4.1 Sofern keine abweichende Absprache getroffen wurde, ist Lieferung ab Lager/Werk
(„ex works“, Incoterm 2020) Essener Straße 7, 49176 Meppen  vereinbart.

4.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware
geht spätestens mit der Übergabe auf den Auftraggeber über. Beim Versendungskauf
geht jedoch die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung
der Ware sowie die Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur Ausführung der Versendung
bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, ist diese für
den Gefahrübergang maßgebend. Auch im Übrigen gelten für eine vereinbarte
Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des Werkvertragsrechts entsprechend. Der
Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer im Verzug der Annahme ist

4.3 Sofern der Auftraggeber es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine
Transportversicherung eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der
Auftraggeber.

4.4 . Mehrfach verwendbare Transportmittel werden dem Auftraggeber nur leihweise
überlassen; der Auftraggeber ist zur Rückgabe im ordnungsgemäßen Zustand, d. h.
restentleert und ohne Beschädigung, verpflichtet.



5. Selbstbelieferungsvorbehalt

Wir übernehmen nicht das Beschaffungsrisiko. Sofern wir trotz des Abschlusses eines
entsprechenden Einkaufsvertrages unsererseits den Liefergegenstand nicht bzw. mit Blick auf
wesentliche Teile des Liefergegenstandes nicht vollständig erhalten, sind wir berechtigt, vom
Vertrag mit dem Auftraggeber zurückzutreten. Unsere Verantwortlichkeit für Vorsatz und
Fahrlässigkeit bleibt unberührt. Wir werden den Auftraggeber unverzüglich über die
Nichtverfügbarkeit bzw. die nicht rechtzeitige Verfügbarkeit des Liefergegenstandes
informieren und, wenn wir zurücktreten wollen, das Rücktrittsrecht unverzüglich ausüben. Wir
werden im Falle des Rücktritts bereits geleistete Gegenleistungen des Auftraggebers
unverzüglich erstatten.

6. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

6.1 Der Auftraggeber erbringt als wesentliche Vertragspflicht die vereinbarten Mitwirkungs-
und Beistellleistungen in der erforderlichen Qualität und zu den vereinbarten bzw. nach
der Auftragsbearbeitung erforderlichen Terminen. Die Pflicht zur Beistellung endet,
sobald die beigestellten Komponenten für die Auftragsbearbeitung nicht mehr benötigt
werden.

6.2 Sofern der Auftraggeber uns Entwürfe, Zeichnungen, Stücklisten, Fertigungsvorgaben,
Modelle, Muster, Materialien usw. für die Durchführung des Auftrages überlässt, stellt
der Auftraggeber sicher, dass diese von ihm oder in seinem Auftrag gewissenhaft,
insbesondere auf deren Eignung und Plausibilität, geprüft wurden. Für Konstruktionen
des Auftraggebers hat dieser ggf. den allgemeinen Spannungsnachweis, den
Nachweis der Tragsicherheit, Gebrauchstauglichkeit, den Betriebsfähigkeitsnachweis
sowie ggfs. notwendige weitere statische Nachweise zu erbringen und die
Schweißnahtberechnung durchzuführen. Er haftet vollumfänglich für die Richtigkeit und
Vollständigkeit der uns überlassenen Informationen.

6.3 Stellt der Auftraggeber uns Materialien zur Bearbeitung zur Verfügung, verpflichtet er
sich, insbesondere in Fällen der Lohnfertigung, vor der Übergabe des Materials an uns
dessen Güte, Verarbeitung und Eignung geprüft zu haben. Der Auftraggeber stellt
insbesondere sicher, dass er für den Fall, dass er das Material von dritter Seite
bezogen hat, seinen Untersuchungs- und Prüfpflichten ordnungsgemäß
nachgekommen ist. Ist das von uns gefertigte Produkt wegen eines Mangels des
beigestellten Materials fehlerhaft und/oder schlägt die Verarbeitung durch einen
Mangel fehl, der ursächlich auf einen Fehler des beigestellten Materials zurückzuführen
ist, sind wir unbeschadet weitergehender Ansprüche gleichwohl berechtigt, die
vereinbarte Vergütung unter Berücksichtigung einer Aufwendungsersparnis zu
verlangen.

6.4 Die Regelung der vorstehenden Ziff. 6.3 gilt entsprechend in den Fällen, in denen
unsere Leistungen auf Vorarbeiten des Auftraggebers oder eines von diesem
beauftragten Dritten basieren.

6.5 Der Auftraggeber ist verpflichtet, uns insbesondere bei vereinbarter Lohnfertigung,
wahrheitsgemäß und vollständig über die zu erwartenden Belastungen (Spannungen,
Kräfte, Gewichte, Temperaturen und Temperaturschwankungen, Zuglasten etc.)
schriftlich zu informieren, denen das Endprodukt im Einsatz bei bestimmungsgemäßem
Gebrauch ausgesetzt sein wird. Der Auftraggeber ist weiter verpflichtet, uns über
etwaige Gesundheitsgefahren, die von den beigestellten Komponenten ausgehen
und/oder ausgehen können, schriftlich zu informieren.



6.6 Der Auftraggeber stellt uns auf erstes Anfordern von Schadensersatzansprüchen
Dritter aus den vorbenannten Rechten, insbesondere Produkthaftung frei, soweit die
Ursache in seinem Organisations-, Risiko- und Verantwortungsbereich gesetzt ist.

7. Beratung/Aufstellung und Montage

7.1 Für Rat und Auskünfte haften wir nur im Rahmen der Sorgfalt für ‘‘eigene
Angelegenheiten“, es sei denn, etwas Abweichendes ist ausdrücklich vertraglich
vereinbart.

7.2 Für die Aufstellung und Montage gelten, soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist,
folgende Bestimmungen:

7.2.1 Der Auftraggeber hat auf seine Kosten zu übernehmen und rechtzeitig zu
stellen: alle Erd-, Bau- und sonstigen branchenfremden Nebenarbeiten einschließlich
der benötigten Fach- und Hilfskräfte, Baustoffe und Werkzeuge; die zur Montage und
Inbetriebsetzung erforderlichen Bedarfsgegenstände und -stoffe; Energie und Wasser
an der Verwendungsstelle einschließlich der Anschlüsse Heizung und Beleuchtung;
geeignete Räumlichkeiten für die Aufbewahrung der Maschinenteile, Werkzeuge,
Materialien, Halbfertigprodukte etc. sowie sonstige für die ordnungsgemäße
Durchführung unter Berücksichtigung unserer Belange benötigte Voraussetzungen, die
für die Durchführung der Montage und Installation erforderlich sind.

7.2.2 Vor Beginn der Montage-/Installationsarbeiten hat der Auftraggeber uns die nötigen
Angaben über die Lage verdeckt geführter Strom-, Gas-, Wasserleitungen oder
ähnlicher Anlagen sowie die erforderlichen statischen Angaben unaufgefordert zur
Verfügung zu stellen.

7.2.3 Vor Beginn der Aufstellung und Montage müssen sich die für die Aufnahme der
Arbeiten erforderlichen Beistellungen und Gegenstände an der Aufstellungs-
/Montagestelle befinden und die Vorarbeiten vor Beginn des Aufbaus müssen so weit
fortgeschritten sein, dass die Aufstellung oder Montage vereinbarungsgemäß
begonnen und ohne Unterbrechung durchgeführt werden kann. Lieferwege sowie
Aufstellungs- oder Montageplätze müssen geräumt sein.

7.2.4 Verzögert sich die Aufstellung/Montage und/oder Inbetriebnahme durch nicht von uns
zu vertretende Umstände, hat der Auftraggeber die damit einhergehenden Kosten zu
tragen.

7.2.5 Erbringen wir eine Werkleistung und ist die Abnahme vereinbart, ist der Auftraggeber
zur unverzüglichen Abnahme verpflichtet Die Abnahme darf nicht wegen unerheblicher
Mängel verweigert werden. Soweit eine Abnahme stattzufinden hat, gilt die Sache als
abgenommen, wenn

•die Lieferung und, sofern wir auch die Installation schulden, die Installation
abgeschlossen ist,

•wir dies dem Auftraggeber unter Hinweis auf die Abnahmefiktion mitgeteilt und
ihn zur Abnahme aufgefordert hat,

•seit der Lieferung oder Installation zwölf Werktage vergangen sind oder der
Auftraggeber mit der Nutzung der Kaufsache begonnen hat (zB die gelieferte
Anlage in Betrieb genommen hat) und in diesem Fall seit Lieferung oder
Installation sechs Werktage vergangen sind und



•der Auftraggeber die Abnahme innerhalb dieses Zeitraums aus einem anderen
Grund als wegen eines angezeigten Mangels, der die Nutzung der Kaufsache
unmöglich macht oder wesentlich beeinträchtigt, unterlassen hat.

8. Preise und Zahlungen

8.1 Maßgebend sind die in unseren jeweils aktuellen Preislisten ausgewiesenen Preise
zuzüglich der jeweiligen gesetzlichen Umsatzsteuer. Nachträgliche Änderungen oder
Ergänzungen des Auftrags oder der wesentlichen Auftragsergebnisse werden
schriftlich niedergelegt und von beiden Parteien bestätigt. Bereits erbrachter Aufwand
sowie erbrachte Lieferungen und Leistungen hat der Auftraggeber
vereinbarungsgemäß zu vergüten. Wir werden auf Verlangen des Auftraggebers
nachträgliche Änderungen ausführen, sofern dies ohne zusätzliche Kosten oder
Terminverschiebungen möglich ist. Verursacht die Änderung einen Aufwand, der den
ursprünglich vereinbarten Aufwand und die ursprünglich vereinbarte Vergütung
übersteigt, werden wir dem Auftraggeber binnen 10 Arbeitstagen die Änderung der
Kosten, Vergütung und Fristen mitteilen. Lehnt der Auftraggeber nicht binnen weiterer
10 Arbeitstage die Änderung ab oder wird nicht vorab eine einvernehmliche Regelung
vereinbart, so gelten die von dem Auftraggeber verlangte Änderung und die von uns
hierfür mitgeteilten Änderungen der Kosten-, Vergütungs- und Fristenregelung als
vereinbart.

8.2 Die Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, ab Werk („ex works“, Incoterm
2020)  Essener Straße 7, 49176 Meppen exklusive Verpackung. Wir sind zur Erhöhung
des vereinbarten Preises berechtigt, wenn sich zwischen Auftragserteilung und
Lieferung die Kosten für Rohmaterial, Energie, Löhne und Gehälter, Frachten, Zölle,
Abgaben usw. erhöht haben und dadurch die Lieferung verteuert wird. Eine
Preiserhöhung ist dem Auftraggeber vorher mitzuteilen; er kann innerhalb von sieben
Tagen nach Empfang der Mitteilung der Preiserhöhung widersprechen. Im Falle des
Widerspruchs haben wir die Wahl zwischen Rücktritt vom Vertrag oder der Lieferung
zum ursprünglich vereinbarten Preis. Wir müssen dem Auftraggeber unsere
Entscheidung unverzüglich bekanntgeben. Erklären wir den Rücktritt vom Vertrag, sind
weitere Ansprüche des Auftraggebers ausgeschlossen.

8.3 Der Rechnungsbetrag ist, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, 14
Tage nach Ausstellung der Rechnung ohne jeden Abzug fällig.

8.4 Aufrechnungsrechte stehen dem Auftraggeber nur zu, wenn seine Gegenansprüche
rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist der
Auftraggeber zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes nur insoweit befugt, als
sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht.

8.5 Zahlungen sollen nur durch Banküberweisung oder im SEPA-Lastschriftverfahren
erfolgen. Schecks und Wechsel, deren Annahme wir uns in jedem Einzelfall
vorbehalten, gelten erst nach Einlösung als Zahlung. Etwaige Diskont- und
Bankspesen gehen zu Lasten des Auftraggebers.

8.6 Für Zahlungen im SEPA-Lastschriftverfahren muss der Auftraggeber uns ein SEPA-
Firmen-Mandat erteilen. Der Einzug der Lastschrift erfolgt 10 Tage nach
Rechnungsdatum. Die Frist für die Vorabankündigung (Pre-Notification) wird auf 1 Tag
verkürzt. Der Auftraggeber sichert zu, für die Deckung des Kontos zu sorgen. Kosten,
die aufgrund von Nichteinlösung oder Rückbuchung der Lastschrift entstehen, gehen
zu Lasten des Auftraggebers, solange die Nichteinlösung oder die Rückbuchung nicht
durch uns verursacht wurde.



8.7 Es kann zwischen den Vertragsparteien vereinbart sein, dass der Auftraggeber über
seine Bank (oder eine für uns akzeptable [andere] Bank) ein Dokumentenakkreditiv zu
eröffnen hat. In diesem Fall ist festgelegt, dass die Akkreditiveröffnung in
Übereinstimmung mit den Allgemeinen Richtlinien und Gebräuchen für
Dokumentenakkreditive, Revision 2007, ICC-Publikation Nr. 600 („ERA“),
vorgenommen wird.

9. Fälligkeit - Zinsen – Verzugsfolgen

9.1 Bei Zahlung nach Ablauf des Zahlungsziels von 14 Tagen sind Verzugszinsen in der
vom Gesetz vorgesehenen Höhe an uns zu zahlen. Darüber hinausgehende
Schadensersatzansprüche bleiben unberührt.

9.2 Solange sich der Auftraggeber in Zahlungsverzug befindet, sind wir zu weiteren
Lieferungen, gleichgültig auf welchen Rechtsgrund unsere Lieferpflicht zurückzuführen
ist, nicht verpflichtet.

9.3 Tritt in den Vermögensverhältnissen des Auftraggebers eine wesentliche
Verschlechterung ein, wird insbesondere die Eröffnung eines Insolvenzverfahrens
beantragt, so können wir für noch ausstehende Lieferungen unter Fortfall des
Zahlungszieles, Barzahlung oder anderweitige Sicherheit vor Ablieferung der Ware
verlangen.

9.4 Sofern zwischen dem Auftraggeber und uns Ratenzahlungs- und/oder
Abschlagszahlungen vereinbart worden sein sollten, gilt ferner Folgendes: Gerät der
Auftraggeber mit der Zahlung einer Rate bzw. eines Abschlags ganz oder teilweise
länger als drei Tage in Rückstand, so wird der noch offen stehende Restbetrag sofort
und vollständig auf einmal fällig.

9.5 Wenn der Auftraggeber sich am Fälligkeitstag in Annahmeverzug befindet, muss er
den Kaufpreis dennoch zahlen. Wir werden in diesen Fällen die Einlagerung der Ware
auf Risiko und Kosten des Auftraggebers vornehmen.

9.6 Wenn eine Sicherheit für die Zahlung des Kaufpreises durch eine Bank oder einen
anderen Dritten geleistet wurde und die Lieferung der Ware insoweit aufgrund von uns
nicht zu vertretender Umstände nicht erfolgen kann, sind wir zudem berechtigt, den
insgesamt noch offenen Restkaufpreis von der Bank oder einem anderen Dritten gegen
Vorlage eines Nachweises einzufordern, dass die Ware eingelagert wurde. Eine solche
Einlagerung erfolgt auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers. Das Datum, an dem die
Ware durch uns eingelagert wird, gilt als Lieferdatum. Alle Lieferdokumente und andere
Dokumente, die von uns übergeben werden müssen, um die Zahlung von einer Bank
oder von einem anderen Dritten zu erhalten, sind uns unverzüglich durch den Aussteller
dieser Dokumente zu übergeben.

10. Gewährleistung

10.1 Die Gewährleistungsfrist beträgt ein Jahr ab Lieferung oder, soweit eine Abnahme
erforderlich ist, ab der Abnahme. Diese Frist gilt nicht für Schadensersatzansprüche
des Auftraggebers aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit
oder aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzungen des Verkäufers oder
seiner Erfüllungsgehilfen, welche jeweils nach den gesetzlichen Vorschriften verjähren.

10.2 Die gelieferten Gegenstände sind unverzüglich nach Ablieferung an den Auftraggeber
oder an den von ihm bestimmten Dritten sorgfältig zu untersuchen. Sie gelten
hinsichtlich offensichtlicher Mängel oder anderer Mängel, die bei einer unverzüglichen,



sorgfältigen Untersuchung erkennbar gewesen wären, als vom Käufer genehmigt,
wenn dem Verkäufer nicht binnen sieben Tagen nach Ablieferung eine schriftliche
Mängelrüge zugeht. Hinsichtlich anderer Mängel gelten die Liefergegenstände als vom
Käufer genehmigt, wenn die Mängelrüge dem Verkäufer nicht binnen sieben Tagen
nach dem Zeitpunkt zugeht, in dem sich der Mangel zeigte; war der Mangel bei
normaler Verwendung bereits zu einem früheren Zeitpunkt offensichtlich, ist jedoch
dieser frühere Zeitpunkt für den Beginn der Rügefrist maßgeblich. Auf Verlangen des
Verkäufers ist ein beanstandeter Liefergegenstand frachtfrei an den Verkäufer
zurückzusenden. Bei berechtigter Mängelrüge werden die Kosten des günstigsten
Versandweges übernommen; dies gilt nicht, soweit die Kosten sich erhöhen, weil der
Liefergegenstand sich an einem anderen Ort als dem Ort des bestimmungsgemäßen
Gebrauchs befindet.

10.3 Für Sonderposten, z.B. Gebrauchtmaschinen, wird keine Gewähr übernommen.

10.4 Gewichte, Maße, Leistungsangaben, Erträge und sonstige Daten, die in
Verkaufsbroschüren, Anzeigen und vergleichbaren Unterlagen genannt werden, sind
lediglich als Anhaltspunkte zu betrachten. Gleiches gilt für vorgeführte oder bereit
gestellte Muster.

10.5 Soweit ein von uns zu vertretener Mangel des Liefergegenstandes vorliegt, sind wir
nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in Form einer Mangelbeseitigung oder zur
Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Falle der Mangelbeseitigung
sind wir verpflichtet, alle zum Zwecke der Mangelbeseitigung erforderlichen
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege , Arbeits- und Materialkosten zu
tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass der Liefergegenstand nach
einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde.

10.6 Schlägt die Nacherfüllung fehl, wovon frühestens nach dem 2. Nachbesserungs- oder
Nacherfüllungsversuch auszugehen ist, so ist der Auftraggeber nach seiner Wahl
berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen. Soweit sich nachstehend Ziffer 11
nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des Auftraggebers – gleich aus
welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir haften deshalb nicht für Schäden, die
nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für
Produktionsausfall, Betriebsunterbrechung, die Kosten einer etwaigen Rückrufaktion,
entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden des Auftraggebers.

10.7 Bei Mängeln von Bauteilen anderer Hersteller, die wir aus lizenzrechtlichen oder
tatsächlichen Gründen nicht beseitigen können, wird der Verkäufer nach seiner Wahl
seine Gewährleistungsansprüche gegen die Hersteller und Lieferanten für Rechnung
des Auftraggebers geltend machen oder an den Auftraggeber abtreten.
Gewährleistungsansprüche gegen uns bestehen bei derartigen Mängeln unter den
sonstigen Voraussetzungen und nach Maßgabe dieser Allgemeinen
Lieferbedingungen nur, wenn die gerichtliche Durchsetzung der vorstehend genannten
Ansprüche gegen den Hersteller und Lieferanten erfolglos war oder, bspw. aufgrund
einer Insolvenz, aussichtslos ist. Während der Dauer des Rechtsstreits ist die
Verjährung der betreffenden Gewährleistungsansprüche des Auftraggebers gegen uns
gehemmt.

10.8 Die Gewährleistung entfällt, wenn der Auftraggeber ohne unsere Zustimmung den
Liefergegenstand ändert oder durch Dritte ändern lässt und die Mängelbeseitigung
hierdurch unmöglich oder unzumutbar erschwert wird. In jedem Fall hat der
Auftraggeber die durch die Änderung entstehenden Mehrkosten der
Mängelbeseitigung zu tragen.



11. Sonstige Haftung

11.1 Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts
anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und
außervertraglichen Pflichten nach den gesetzlichen Vorschriften.

11.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der
Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher
Fahrlässigkeit haften wir, vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkungen (zB
Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; unerhebliche Pflichtverletzung), nur

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit,

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht
(Verpflichtung, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags
überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertragspartner
regelmäßig vertraut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unsere Haftung jedoch
auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schadens
begrenzt.

11.3 Die sich aus Abs. 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch gegenüber
Dritten sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen (auch zu ihren Gunsten), deren
Verschulden wir nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht,
soweit ein Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der
Ware übernommen wurde und für Ansprüche des Käufers nach dem
Produkthaftungsgesetz.

11.4 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur
zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Ein
freies Kündigungsrecht des Käufers (insbesondere gem. §§ 650, 648 BGB) wird
ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und
Rechtsfolgen.

12. Verjährung

Ansprüche des Auftraggebers gegen uns - gleich aus welchem Rechtsgrund - verjähren mit
Ablauf von einem Jahr nach ihrer Entstehung. Dies gilt nicht in den Fällen der §§ 438 Abs. 1
Nr. 2  und 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB. Dies gilt ebenfalls nicht im Falle des Vorsatzes oder bei
arglistigem Verschweigen eines Mangels oder soweit wir eine Garantie übernommen haben.
Für Schadensersatzansprüche gilt die Verjährungsfrist zudem nicht in den Fällen der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Freiheit, bei Ansprüchen nach
dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder der
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren
Erfüllung den Vertrag prägt und auf die der Käufer vertrauen darf. Eine Änderung der
Beweislast zum Nachteil des Auftraggebers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht
verbunden.

13. Ergänzende Bedingungen für von Software

13.1 Wir überlassen dem Auftraggeber die Nutzungsrechte an der zu übertragenden
Software und sonstigen urheberrechtlich geschützten Arbeitsergebnissen im Umfang
des vertraglich vorgesehenen Zwecks. Soweit nicht anders vereinbart, räumen wir



damit dem Auftraggeber ein für die Nutzungs- bzw. Vertragszeit oder in sonstiger
Weise zeitlich befristetes, nicht übertragbares, nicht ausschließliches Nutzungsrecht
für die Installation dieser Software auf einer Datenbank und für die Nutzung dieser
Software als eingebettete Software oder Anwendungssoftware, je nach Fall, in der im
Vertrag beschriebenen Weise, ein. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die ihm
eingeräumten Nutzungsrechte vollständig oder teilweise auf Dritte zu übertragen oder
Dritten entsprechende Nutzungsrechte einzuräumen. Wir behalten uns das Recht vor,
diese Lizenz zu kündigen, wenn die Bestimmungen der Lizenz verletzt werden oder
der Auftraggeber in sonstiger Weise gegen die Bestimmungen des zugrundeliegenden
Vertrages verstößt.

13.2 Soweit die Nutzungsrechte nur zeitlich befristet übertragen wurden oder die
Übertragung der Lizenz aus anderen Gründen endet, fallen sämtliche übertragenen
Rechte nach Ablauf der Lizenz ohne weitere Rechtshandlung auf uns zurück. Der
Auftraggeber ist zur Löschung sämtlicher bei ihm vorhandener Lizenzprodukte und zur
Rückgabe der Dokumentation verpflichtet.

13.3 Die Übertragung des Quellcodes auf den Auftraggeber ist ausgeschlossen, sofern nicht
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde.

13.4 Soweit wir für die Durchführung des Auftrags die Leistungen und Arbeitsergebnisse,
insbesondere Nutzungsrechte Dritter heranziehen, werden wir deren Nutzungsrechte
im für die Auftragsdurchführung notwendigen Umfang erwerben und auf den
Auftraggeber übertragen. Ist uns der Erwerb der Nutzungsrechte in diesem Umfang
nicht möglich oder bestehen Beschränkungen der Nutzungsrechte oder sonstiger
Rechte Dritter, werden wir den Auftraggeber darauf hinweisen. Der Auftraggeber hat
diese Einschränkungen zu beachten. Für Leistungen und Werke, die der Auftraggeber
zur Verfügung stellt, sind wir nicht verpflichtet, die Nutzungsrechte sicherzustellen.

13.5 Der Auftraggeber ist berechtigt, eine Kopie der Software ausschließlich für
Sicherungszwecke zu erstellen, die als Kopie etikettiert und mit einem Hinweis auf uns
als Copyrightinhaber versehen werden muss.

13.6 Der Auftraggeber darf keine Copyrightvermerke entfernen.

13.7 Der Auftraggeber verpflichtet sich hiermit, die Software nicht zu verändern, nicht zu
dekompilieren, nicht zurückzuentwickeln (Reengineering) und nicht zu kopieren,
ausgenommen, wie ausdrücklich in diesen Allgemeinen Verkaufsbedingungen
genehmigt.

13.8 Voraussetzung für Wartung und Servicemaßnahmen an übertragener Software ist eine
gesonderte Wartungs- und/oder Service- und Support-Vereinbarung.

13.9 Wir werden die zur Verwendung unserer Produkte und Leistungen erforderlichen
Nutzungsrechte in dem vorstehend umschriebenen Umfang auf den Auftraggeber erst
mit Ausgleich aller, den Auftrag betreffenden Ansprüche auf Vergütung, Honorar und
Kostenerstattung übertragen.

13.10 Bei Verlust von Daten haften wir nur für denjenigen Aufwand, der bei ordnungsgemäßer
Datensicherung durch den Auftraggeber für die Wiederherstellung der Daten
erforderlich ist. Bei leichter Fahrlässigkeit haften wir nur, wenn der Auftraggeber
unmittelbar vor der zum Datenverlust führenden Maßnahme eine ordnungsgemäße
Datensicherung durchgeführt hat.

13.11 Unsere Haftung und Gewährleistung ist ausgeschlossen, soweit Schäden und/oder
Störungen dadurch verursacht werden, dass der Auftraggeber schuldhaft gegen
Bestimmungen dieses Vertrages verstößt, die von uns gelieferte Software entgegen



den vertraglichen Bestimmungen oder unseren Hinweisen ändert oder die von uns
gelieferte Software nicht in der im Vertrag vereinbarten Systemumgebung einsetzt.

13.12 Sind wir zur Lieferung und Übertragung von Sachen oder Software oder zur Herstellung
sonstiger Werke, wie zum Beispiel Gutachten, Analysen, verpflichtet sind, gelten im
Übrigen für die mangelhafte Lieferung und Leistung die Bestimmungen der Ziff. 10
entsprechend.

13.13 Die Haftungsbeschränkungen gelten entsprechend für die persönliche
Inanspruchnahme unserer Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen.

14. Eigentumsvorbehalt

14.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus
der Geschäftsverbindung zwischen uns und dem Auftraggeber unser Eigentum. Die
Einstellung einzelner Forderungen in eine lfd. Rechnung sowie die Anerkennung des
Saldos berühren den Eigentumsvorbehalt nicht. Als Bezahlung gilt erst der Eingang
des Gegenwerts bei uns.

14.2 Der Auftraggeber ist verpflichtet, den Liefergegenstand pfleglich zu behandeln;
insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer, Wasser und
Diebstahlschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Auftraggeber diese auf eigene Kosten
rechtzeitig durchführen.

14.3 Bei Pfändung oder sonstigen Eingriffen Dritter sind wir unverzüglich schriftlich zu
benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte
nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage
gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Auftraggeber für den entstandenen Ausfall.

14.4 Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vorbehaltsware im ordentlichen Geschäftsgang
weiter zu verkaufen; er tritt an uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des
Faktura-Endbetrages (inkl. Mehrwertsteuer) der Forderungen von uns ab, die ihm aus
der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder Dritte erwachsen, und zwar
unabhängig davon, ob der Liefergegenstand ohne oder nach Verarbeitung weiter
verkauft worden ist. Wir nehmen die Abtretung an. Ist die abgetretene Forderung gegen
den Erwerber der Vorbehaltsware in eine lfd. Rechnung (Kontokorrent) aufgenommen
worden, bezieht sich die Abtretung auch auf den anerkannten Saldo sowie im Falle der
Insolvenz des Abnehmers auf den dann vorhandenen "kausalen Saldo“. Zur
Einziehung dieser Forderung bleibt der Auftraggeber auch nach der Abtretung
ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon
unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die Forderung nicht einzuziehen, solange der
Auftraggeber seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen
nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung
eines Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. Ist aber dies
der Fall, können wir verlangen, dass der Auftraggeber gegenüber uns die abgetretenen
Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen
Angaben macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern
(Dritten) die Abtretung mitteilt.

14.5 Die Bearbeitung oder Umbildung der Vorbehaltsware durch den Auftraggeber wird
stets für uns vorgenommen. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht
gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen
Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware (Faktura-Endbetrag incl. MwSt.)



zu den anderen verarbeiteten Gegenständen z. Zt. der Verarbeitung. Für die durch
Verarbeitung entstehende Sache gilt im Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt
gelieferte Ware.

14.6 Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar
vermischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des
Wertes der Vorbehaltsware (Faktura-Endbetrag incl. MwSt.) zu den anderen
vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung
in der Weise, dass die Sache des Auftragnehmers als Hauptsache anzusehen ist, so
gilt als vereinbart, dass der Auftraggeber an uns anteilmäßig Miteigentum überträgt Der
Auftraggeber verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns.

14.7 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des
Auftraggebers insoweit freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die
zu sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt; die Auswahl der
freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.

15. Rechte an geistigem Eigentum und gewerblichen Schutzrechten, Vertraulichkeit

15.1 Alle Rechte an geistigem Eigentum und gewerblichen Schutzrechten bezüglich der
Produkte verbleiben bei uns. Der Auftraggeber verpflichtet sich, keine Rechte an
geistigem Eigentum und gewerbliche Schutzrechte an den Produkten, an Änderungen
der Produkte, an Prozessen, die in Verbindung mit den Anlagen stehen, oder an
anderen Dingen, die eine angemessene Erweiterung der Funktionen oder
Funktionalität der Produkte sind, geltend zu machen.

15.2 Wir erklären nach bestem Wissen und Gewissen, dass die bereit gestellten Anlagen
zum Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung keine Rechte an geistigem Eigentum
und/oder gewerbliche Schutzrechte Dritter verletzen, die an dem Standort gelten, an
dem die Anlagen installiert werden sollen. Sollten die Anlagen dennoch zum Zeitpunkt
der Vertragsunterzeichnung solche Rechte an geistigem Eigentum und/oder
gewerbliche Schutzrechte verletzen, können wir nach eigener Wahl:

· für den Auftraggeber das Recht zur fortgesetzten Nutzung der Anlage einholen,

· die Anlage in einer Weise verändern, dass die Rechtsverletzung nicht mehr
besteht,

· die Anlagen durch Anlagen ersetzen, die keine Rechte verletzen oder

· vom Vertrag oder einen Teil des Vertrages zurücktreten und den vom
Auftraggeber bezahlten Kaufpreis (abzüglich einer angemessenen Summe für
eine eingetretene Wertminderung) bezüglich des Teils der Anlage erstatten,
durch den Rechte verletzt werden. Die Anlagen sind in diesem Fall Zug um Zug
gegen Erstattung des Kaufpreises an uns zurückzugeben.

15.3 Eine weitere Haftung unseres Unternehmens aufgrund der Verletzung von Rechten an
geistigem Eigentum oder von gewerblichen Schutzrechten Dritter ist, außer bei grober
Fahrlässigkeit oder Vorsatz, ausgeschlossen. In keinem Fall haften wir gegenüber
Dritten für Ansprüche aufgrund der Verletzung von Rechten an geistigem Eigentum
und/oder gewerblichen Schutzrechten, wenn die Ansprüche in Verbindung mit
Abbildungen, Zeichnungen, Katalogen, Spezifikationen oder sonstigen Materialien
stehen, die uns durch den Auftraggeber oder in dessen Namen geliefert wurden.



15.4 Wir  werden  den  Auftraggeber - vorbehaltlich  der  vorstehenden
  Haftungsbeschränkungen - gegen  etwaige  Ansprüche  verteidigen,  die  aus  einer
  Verletzung  eines  gewerblichen  Schutzrechts,  Urheberrechts  und/oder  sonstiger
  Schutzrechte  durch  die  vertragsgemäße  Verwendung  unserer  Produkte  hergeleitet
  werden  und  dem  Auftraggeber  auferlegte  Kosten  und  Schadensersatzbeiträge
  übernehmen,  sofern  er  uns  von  solchen  Ansprüchen  schriftlich  und  unverzüglich
  benachrichtigt  hat  und  uns  alle  Abwehrmaßnahmen  und  Vergleichsverhandlungen
  vorbehalten bleiben.

15.5 Alle  von  uns  an  den  Auftraggeber  gelieferten  Informationen  und  Unterlagen bleiben
  unser Eigentum, dürfen vom Auftraggeber nicht kopiert, nicht gegenüber Dritten offen
  gelegt und nur für die vereinbarten Zwecke verwendet werden.

16. Sonstige Bestimmungen

16.1 Ist  der  Verkäufer  Kaufmann  iSd  Handelsgesetzbuchs,  juristische  Person  des
  öffentlichen  Rechts  oder  ein  öffentlich-rechtliches  Sondervermögen,  ist
  ausschließlicher – auch  internationaler –Gerichtsstand  für  alle  sich  aus  dem
  Vertragsverhältnis  ergebenden  Streitigkeiten  unser  Geschäftssitz  in  Meppen.
  Entsprechendes  gilt,  wenn  der  Verkäufer  Unternehmer  iSv  §  14  BGB  ist.  Wir  sind
  jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung
  gemäß  diesen  AEB  bzw.  einer  vorrangigen  Individualabrede  oder  am  allgemeinen
  Gerichtsstand  des  Verkäufers  zu  erheben.  Vorrangige  gesetzliche  Vorschriften,
  insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt.

16.2 Erfüllungsort  für  alle  Lieferungen  und  Leistungen  ist  der  von  uns  bestimmte  Ort  der
  Übergabe bzw. Abnahme.

16.3 Dem  Auftraggeber  ist  eine  Übertragung  etwaiger  Garantie- und
  Gewährleistungsrechte,  Lizenzen  und  sonstige  Rechte,  die  ihm  im  Rahmen  des
  Vertragsverhältnisses  mit  uns  eingeräumt  werden,  nicht  gestattet,  es  sei  denn,  wir
  haben der Übertragung schriftlich zugestimmt.

16.4 Wenn  der  Auftraggeber  die  Produkte  oder  die  Software  von  Drittanbietern  an  Dritte
  verkauft oder diese exportiert, verpflichtet er sich, jederzeit die für Verkäufe dieser Art
  geltenden Import- und Exportgesetze zu beachten.

16.5 Es  gilt  das  Recht  der  Bundesrepublik  Deutschland  unter  Ausschluss  der
  Verweisungsnormen  des  Deutschen  Internationalen  Privatrechts  und  des  UN-
  Kaufrechts.
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